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Hohweg. Bausenatorin Maike Schaefer
(Grüne) würde das Projekt Ölhafen-Crew am
Hagenweg im Stadtteil Walle gerne als Son-
dernutzung legalisieren: Das hat beim zwei-
ten Treffen des Runden Tisches Stadtplaner
Tom Lecke-Lopatta aus dem Bauressort mit-
geteilt.

Eine Ankündigung, die nicht bei allen Teil-
nehmern der Veranstaltung gut ankam. „Ich
hatte den Runden Tisch so verstanden, dass
wir hier die Möglichkeit haben, für alle das
Passende zu finden – und nicht nur für eine
Gruppe“, sagt etwa Kerstin Eckardt, Spreche-
rin der CDU-Fraktion im Waller Beirat. „Für
Kaisenhaus-Bewohner und Kleingärtner
muss ja auch ein Ziel da sein“, findet Nico-
letta Witt, Mitglied der SPD-Beiratsfraktion.

Schon seit sich die Ölhafen-Initiative vor
fast zwei Jahren mit ihrer Wagenburg auf der
ursprünglich als Hundefreilauffläche vorge-
sehenen städtischen Wiese am Hagenweg
eingerichtet hat, wird in Walle über das
Thema Gleichbehandlung diskutiert. Denn
die Parzellisten im Gebiet dürfen in ihren ge-
pachteten Gärten weder wohnen noch einen
Wohnwagen aufstellen und die Ölha-
fen-Gruppe hält sich aktuell entgegen gel-
tendem Recht am Hagenweg auf.

„Ausmaße, die nicht sinnvoll sind“
Entsprechend argwöhnisch werden die Ak-
tivitäten der Gruppe von manchen Kleingärt-
nern beobachtet. Aus anfänglich „einer
Handvoll“ Wagen sei mittlerweile schon ein
richtiger kleiner Ortsteil beziehungsweise
Slum entstanden, sagt etwa Martin Schlos-
ser vom Kleingartenverein Walle und der In-
teressengemeinschaft (IG) Osterfeuerberg
im Landesverband der Gartenfreunde. „Wir
haben noch Platz“, werbe die Gruppe im
Internet – mittlerweile stünden schon Fahr-
zeuge mit holländischen und polnischen
Kennzeichen auf dem Areal. „Das nimmt
Ausmaße an, die nicht sinnvoll sind“, so
Schlosser. Schließlich würden nun Außenbe-
reiche der Wiese besetzt, die einst als unan-
tastbare Biotope galten.

In einem offenen Brief hatte vor dem Tref-
fen die IG ihre Position formuliert. „Unser
dringendstes Anliegen ist die Hauptwasser-
leitung“, sagt Willa Drust vom Kleingarten-
verein Union. Denn die Kleingartenvereine
Union, Walle und Blockland bemühen sich
seit vielen Jahren darum, dass ihre privaten
Hauptwasserleitungen, die teilweise unter
öffentlichen Straßen verlaufen, an das öf-
fentliche Leitungsnetz angeschlossen wer-
den. „Bis jetzt haben die Vereine keine Unter-

stützung für dieses Anliegen erhalten“, heißt
es im offenen Brief der IG. Und weiter: „Zwei
Bürgermeister und ein Staatsrat waren vor
Ort, habe die Probleme erkannt und gesehen.
Aber konnten bis heute nichts bewegen.
Aber jetzt wird für Initiativen, die illegal ein
öffentliches Grundstück besetzen, die keine
Nutzungsvereinbarung mit städtischen Be-
hörden haben, von Politik und Verwaltung
alles getan um diese Besetzung zu legalisie-
ren und es sollen auch noch öffentliche Gel-
der eingesetzt werden, um die Forderungen
der Besetzer zu erfüllen.“

Die Gruppe verbringe derzeit viel Zeit da-
mit, ihren Restmüll und den Toiletten-Inhalt
ordnungsgemäß an anderer Stelle zu entsor-
gen, sagte eine Sprecherin der Ölhafen-Crew,
die sich als Anne vorstellte. Gerne würde die
Crew dies ändern und sei deswegen mit Im-
mobilien Bremen (IB) im Gespräch über die
Bereitstellung einer Mülltonne. Dies aller-
dings ist laut IB-Mitarbeiter Steffen Scholz
nur mit einer Meldeadresse möglich.

Er schlägt zunächst einen Zwischennnut-
zungsvertrag mit der Ölhafen-Crew vor: „Auf
dieser Grundlage kann man dann weiter-
arbeiten.“ Ein Vorgehen, das Linken-Frak-
tionssprecher Jörg Tapking befürwortet. „Wir
kommen hier nicht weiter, wenn wir die In-
teressen einzelner Gruppen gegeneinander
ausspielen“, betont er und regt die Kleingärt-
ner an, ihre Interessen weiter in den Prozess
einzubringen.

BEIRAT ÖSTLICHE VORSTADT

Thema Hulsberg-Viertel
Östliche Vorstadt. In Form einer Videokon-
ferenz mit Beteiligungsmöglichkeit tagt der
Beirat Östliche Vorstadt am Dienstag, 8. De-
zember, um 19 Uhr. Das Thema des Abends
wird das Neue Hulsberg Viertel (NHV) sein.
Unter anderem soll der aktuelle Stand zu den
Verkäufen auf dem Gelände beleuchtet wer-
den. Ein weiterer Punkt betrifft die derzei-
tige Situation und die Perspektiven für die
Stadtteil-Genossenschaft. Außerdem sollen
erneut die politischen Einflussmöglichkei-
ten diskutiert werden. Die Zugangsdaten für
die Videokonferenz sind unter www.orts-
amtmitte.bremen.de abrufbar. XKL

STUDIO RUTH „EE“ CORDES

Ausstellung startet
Altstadt. Die Bremer Künstler Christiane
Böttcher, Thomas Tiensch und Ruth „EE“
Cordes zeigen ab Donnerstag, 10. Dezember,
um 15 Uhr aktuelle Werke im Studio von Ruth
Cordes, Marterburg 7a, im Schnoor. Unter
dem Titel „... to calm my soul“ präsentieren
sie Arbeiten, die in diesem Jahr unter dem
Einfluss der Corona-Pandemie entstanden
sind. Die Ausstellung läuft noch bis zum 7.
Februar. Geöffnet ist dienstags, donnerstags
und freitags von 15 bis 19 Uhr. XKN

Analog ist immer noch gefragt
Neue Karte am Borgfelder Deich

Borgfeld. „Wo geht es denn hier zum Hexen-
berg?“ – das ist eine der Fragen, die Gerd von
Lingen als Anwohner des Borgfelder Deichs
regelmäßig beantworten muss. Denn die
Hinweisschilder an der Kreuzung Borgfelder
Deich/Jan-Reiners-Weg verweisen zwar auf
Hamburg und Fischerhude, nahe Ziele aber
bleiben im Dunklen. Aus diesem Grund
machte sich das Mitglied des Bürgervereins
stark für eine Rad- und Wanderwegkarte für
Borgfeld. Die ersten Überlegungen dazu gab
es bereits 2010. „Gut Ding will eben Weile ha-
ben“, so von Lingen gelassen.

Nun stehen auf Betreiben des Bürgerver-
ein Borgfeld an der Wetterschutzhütte am
Borgfelder Deich, einem absoluten Knoten-
punkt für Fahrradfahrer und Wanderer, so-
wohl eine Übersichtskarte wie auch eine
Karte mit Rad- und Wanderwegen in Borg-
feld. Die Kosten für die neuen Karten belau-
fen sich auf insgesamt 2500 Euro, finanziert
aus Mitteln des Bürgervereins und Global-
mitteln des Borgfelder Beirats. Das Metall-
gestell für beide Karten spendierte der Borg-
felder Metallbauer Jan Wilhelm Klatte.

Es ist die erste in Borgfeld stehende Wan-
derkarte. In die wurden sieben ausgeschil-
derte Radfern- und Radwanderwege sowie
drei Routen des Bremer Rings aufgenom-
men. Zwischen Rad- und Fußwegen wird auf
der Karte, die Johannes Rehder-Plümpe,

zweiter Vorsitzender des Bürgerverein Borg-
feld, in Zusammenarbeit mit dem Landes-
amt Geoinformation und der Lilienthaler
Druckerei Langenbruch entwickelt hat, nicht
unterschieden. „Denn“, so Rehder-Plümpe,
„es gibt hier keine Wege, die nicht mit dem
Fahrrad befahren werden könnten.“ Nicht
nehmen ließ sich der Bürgerverein auf lokale
„Highlights“ wie das Borgfeld Archiv des Bür-
gervereins, die Dokumentationsstätte Wil-
helm und Helene Kaisen, die Borgfelder Kir-
che, Truper Kapelle aber auch das Melkshus
in Trupe hinzuweisen. Rehder-Plümpe
wählte die Routenführung radfahrer- und
wandererfreundlich aus, sodass die Strecken
möglichst selten an stark befahrenen Stra-
ßen entlang führen.

Obwohl heutzutage vieles digital gelöst
wird, machte von Lingen immer wieder die
Beobachtung, dass Menschen lieber nach
dem Weg fragen oder sich analog über Kar-
tenmaterial informieren, wenn sie sich über
den Streckenverlauf im Unklaren sind, als
das Handy zu zücken. „Früher standen Fahr-
radfahrer und Wanderer immer mit großen
aufgeklappten Karten am alten Borgfelder
Bahnhof“, berichtet er. Viele hätten zwar
Handys dabei, sehen aber lieber den großen
Zusammenhang. Die analoge Lösung in
Form einer großen Karte habe da absolut ihre
Berechtigung. Für 2021 hat der Bürgerverein
die Aufstellung einer weiteren Karte zwi-
schen Ortsamt und Grundschule geplant.

von Sabine von der decken

Gerd von Lingen, Jo-
hannes Reh-
der-Plümpe und Jan
Wilhelm Klatte (von
links) vor der neuen
Rad- und Wander-
wegkarte.
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Ölhafen-Crew soll legalisiert werden
Stadt strebt zunächst eine Zwischennutzung an – Kleingärtner fordern Gleichbehandlung

von anne GerlinG

2018 auf dem Es-
so-Gelände in der
Überseestadt war
die Ölhafen-Initia-
tive noch sehr über-
sichtlich.
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ANZEIGE

swb verlegt gemeinsam mit dem
Partner Glasfaser Nordwest jetzt auch
in Teilen von Schwachhausen* hochmo-
derne Glasfaserleitungen und bringt
damit die Zukunft des Internets in un-
sere Stadt. Noch dazu liefert swb als
Kooperationspartner und Anbieter aus
der Region die dazu passenden Tarife.
Glasfaser von hier für hier.

Doch was genau bringt Glasfaser uns
eigentlich? Nun, die beiden aktuellen
Standards DSL und VDSL ermöglichen
in der Regel eine Übertragungsrate zwi-
schen bis zu 16 Mbit/s und 100 Mbit/s.
Bei Glasfaser hingegen werden Daten
über Glasfaserkabel stabil und mit
Geschwindigkeiten von bis zu 1.000
Mbit/s übertragen.

Und auf Geschwindigkeit und Stabilität
kommt es im Internet heute mehr an
als jemals zuvor. Schließlich müssen
immer größere Datenpakete immer
schneller von A nach B transportiert
werden, damit wir an unseren Endge-
räten alles gleichzeitig in bestmöglicher
Qualität genießen können.

Ob beim Streaming von Musik oder
Filmen und Serien in Ultra HD, beim
Online-Gaming, bei Video-Konferen-
zen mit Menschen auf der ganzenWelt,
beim Home-Schooling oder im Home-
Office: Ohne eine schnelle – und auch

bald

Anzeige

kunft –
von swb.

bei gleichzeitiger Nutzung durchmehrere
Personen – stabile Internetverbindung
geht inzwischen nichts mehr.

Darum wird der Ausbau moderner
Glasfasernetze weltweit stetig voran-
getrieben – auch durch swb und Glas-
faserNordwest.Dadurchwird jetztvielen
Haushalten in Schwachhausen ein di-
rekter Glasfaser-Hausanschluss ermög-
licht – und das derzeit sogar kostenlos.1

Nur über einen Hausanschlus kommen
die in Höchstgeschwindigkeit übertra-
genen Datenpakete auch schnell genug
beimNutzer an.DennbeiDSL, Kabel und
Co müssen die Daten über die letzten
Meter zum Haus durch veraltete Kupfer-
kabel geleitet werden. Die Folge: ein
spürbarer Einbruch der Geschwindigkeit.

Alles, was nach der Verlegung eines
Hausanschlusses noch benötigt wird,
ist ein entsprechender Tarif. swb bietet
als regionaler Anbieter z.B. Pakete mit
Downloadgeschwindigkeiten von 150,
300 oder 500 Mbit/s für jeweils nur mtl.
19,99 €2 in den ersten sechsMonaten an.
Jedes dieser Pakete beinhaltet u.a. eine
Flat ins Internet und ins Festnetz
sowie auf Wunsch eine Glasfaserbox3

(ein zukunftsfähiger Router).

Hinzu kommt die sogenannte „Wechsel-
freiheit“4. Diese erlaubt es swb-Kunden,

kostenlos und ohne Verlängerung der
Vertragslaufzeit zwischen den Glasfaser-
Paketen zu wechseln.4

Übrigens muss sich niemand Sorgen
um umfassende Bauarbeiten machen.
Denn das Glasfaserkabel wird in der
Regel unterirdisch bis ans Haus ge-
schossen und dort eingeführt. Offene
Fragen rund um den Anschluss beant-
wortet swb Ihnen gerne – im swb-
Kundencenter oder beim swb-Partner.

Sie interessieren sich für Glasfaser?
Wir beraten Sie gern.

swb-Kundencenter Domshof
Schüsselkorb 3
28195 Bremen

Öffnungszeiten: Mo-Sa: 9:30-18:00 Uhr

swb ShopWaterfront
AG-Weser-Straße 3
28237 Bremen

Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10:00 - 20:00 Uhr

Im Internet:
swb.de/glasfaser-schwachhausen

Per Telefon:
0421 359 3884

*Soweit regional bei Ihnen verfügbar und technisch realisierbar. 1) Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0€ gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten bei
gleichzeitiger Beauftragung eines Glasfaser-Produktes. Im Hausanschlusspreis inbegriffen ist die Verlegung einer Glasfaserleitung bis zum Hausübergabepunkt. 2) Für Glas-
faser 150, 300 und 500 ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den
letzten 6Monaten kein swb Glasfaserprodukt hatten. Gewerbliche Nutzung ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24Monate. Preise ab dem 7. Monat: Glasfaser 150mtl. 44,99€,
Glasfaser 300 mtl. 49,99€, Glasfaser 500 mtl. 79,99€. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger
Bereitstellungspreis 59,99€. Geeigneter Router vorausgesetzt. 3) Nur für Neukunden, die in den letzten 6 Monaten keinen swb-Telefonanschluss hatten. Glasfaserbox
einmalig 99,99€. Versandkosten für Hardware 9,95€. 4) Ein Produktwechsel zwischen den swb Glasfaser-Produkten 75, 150, 300 und 500 des aktuellen Portfolios ist nach
Vertragsbeginn kostenlos möglich. Die Vertragslaufzeit und die Aktionsvorteile verlängern sich dabei nicht. Alle Preise inkl. der aktuell gültigen gesetzlichenMwSt. Angebot
regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit.
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

swb – eine Marke der EWE TEL GmbH, AmWeser-Terminal, 28217 Bremen


